Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 10. Juni 1936, 20 Uhr, Volkshaus
Anwesend: Fritz Burkhalter Präsident, Fritz Gilomen, Eichenberger, Robert Weibel, Walter von Dach, Fritz Jaggi, Hans Isler, Adolf Schwerzmann, Fritz Ritter.
Entschuldigt abwesend: Henselin, Charles Good, Emil Rufer.

Unentschuldigt abwesend: Dr. Marti.

Traktanden: 

1. Protokoll

2. Korrespondenzen

3. Sport-Landsgemeinde vom 9. evtl. 16. August 1936

4. BIWO 1936

5. Volkshausangelegenheiten, Anteilscheine, Generalversammlung

6. Bestellung der Sportkommission, Wahl eines Hilfskassiers

7. Verschiedenes

1. Protokoll. Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und genehmigt.

2. Korrespondenzen. Der Präsident gibt Kenntnis der eingegangenen Korrespondenzen. Ein Schreiben der Volkshausgenossenschaft wird im Traktandum 5 erledigt. Die „Freien Sportler“ von Zürich muntern das Sportkartell auf, einen Arbeiter-Tennisclub ins Leben zur rufen. Weil die Gemeinde Biel einen eigenen Tennisplatz besitze, sei ein wesentlicher Kostenpunkt beseitigt. Der Präsident Fritz Burkhalter orientiert in dem Sinne, dass der heutige Zeitpunkt ungünstig sei, neue Vereine ins Leben zu rufen. Immerhin wird der Vorstand diese Angelegenheit nicht achtlos beiseite schieben. Vorerst sollen aber die erwähnten Platzverhältnisse geprüft werden.
3. Sport-Landsgemeinde vom 9. evtl. 16. August 1936.

Dieser Anlass soll auf dem Terrain hinter dem Erlenwäldli beim Sportplatz Ipsach durchgeführt werden

Es werden folgende Unterkommissionen bestimmt:

1. Wirtschaftskommission mit den Genossen Fritz Burkhalter, Charles Good, Emil Rufer, Fritz Jaggi, Robert Weibel, Walter von Dach, Henselin und Keusen.

2. Vergnügungskommission. Hans Isler als Vorsitzender, ferner die Genossen Werner Baumgartner, Weber, Eichenberger, Adolf Schwerzmann und Fritz Ritter.

3. Propaganda. Genosse Fritz Gilomen, Hans Isler, Henselin.

4. Baukommission. Der Kartellvorstand. Diese Kommissionen sollen durch 1-2 Mitglieder der angeschlossenen Vereine verstärkt werden. Ferner soll eine Sanität engagiert werden. Genosse Robert Weibel schlägt vor, dass sich die Sanitätsmannschaft der Naturfreunde zur Verfügung stellen soll. Diese Angelegenheit wird Robert Weibel übertragen. Zum Sanitätsdienst auf dem See sollen die Arbeiter-Wasserfahrer herangezogen werden.
Die Platzordnung unterliegt der Baukommission. Diese hat auch die Frage der Errichtung einer Garderobe zu prüfen.

Vom Verkauf eines Festbändels soll abgesehen werden. 

Die Mitarbeiter sollen mittags mit Suppe, Bratwurst und Getränken verpflegt werden. Ebenso wird ihnen ein Nachmittagsimbiss verabfolgt.

Verschiedene Anregungen betreffend Unterhaltung wie Modeschau, Spiele und Produktionen der Vereine werden der Vergnügungskommission übertragen.

Desgleichen wird der Wirtschaftskommission Auftrag erteilt, die notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Vor allem wird der Antrag begrüsst, für Mittag eine Suppe vorzubereiten.

Alle erforderlichen Verhandlungen mit den Gemeindeinstanzen werden dem Sekretär übertragen.

Ferne soll die Arbeitermusik Biel für diesen Tag engagiert werden.

4. Biwo 1936.

Der Vorsitzende gibt das Programm der diesjährigen Biwo-Veranstaltungen bekannt. Neben der Sportlandsgemeinde, die im Rahmen dieses Programms durchgeführt wird, haben die dem Arbeiter-Kultur- und Sportkartell angeschlossenen Vereine offiziell nur an der Altstadtchilbi teilzunehmen. Diese Angelegenheit wird an der Präsidentenkonferenz vom 15. Juni besprochen.

5. Volkshausangelegenheit, Anteilscheine, Generalversammlung.
Von der Volkshausgenossenschaft liegt ein Schreiben vor, in dem die kritische Lage des Volkshauses bekannt gegeben wird. Zur Behebung dieses Missstandes hat die Genossenschaft bereits verschiedene Massnahmen ergriffen, die auch einigen Erfolg erzielt haben. Dessen ungeachtet verlangt die gegenwärtige Situation eine Erhöhung des Betriebskapitals um Fr. (.-.). Ein Beitrag von Fr. 2000.- soll auch den Arbeitervereinen zugemutet werden. In Anbetracht der bereits geleisteten Einzahlungen wird dieser Betrag als hoch empfunden. Fernerhin sollen die Vereine ersucht werden, ihr Möglichstes zu tun. Weil verschiedene Vereine ihre bereits gezeichneten Anteilscheine noch nicht eingelöst haben, müssen diese in erster Linie an ihre Pflicht erinnert werden. Sodan ist eine bessere Frequenz des Volkshauses zu empfehlen. 
Am 17. Juni 1936 findet die Generalversammlung der Volkshausgenossenschaft statt. Diese Generalversammlung hat die Wahl von 3-4 neuen Vorstandsmitgliedern vorzunehmen. Der Präsident stellt den Antrag, das Sport-Kartell solle einen dieser Sitze beanspruchen. Genosse Hans Isler wird vorgeschlagen.

6. Bestellung der Sportkommission, Wahl eines Hilfskassiers.

Die Wahl der Sportkommission wird verschoben. Genosse Eichenberger wird als Hilfskassier gewählt.

7. Verschiedenes.

Am 21. Juni 1936 findet auf der Petersinsel das Naturfreundetreffen der Bezirke 2, 3 und 4 statt. Der Kartellvorstand wird in corpore, aber ohne Verpflichtung, an diesem Anlass teilnehmen. Ebenfalls wird er am Abend die Gäste im Volkshaus begrüssen und dafür besorgt sein, dass die Arbeitersänger mit einigen Liedervorträgen auftreten werden.
Genosse Fritz Gilomen macht darauf aufmerksam, dass im Oktober 1936 im Casino in Bözingen eine Antialkohol-Ausstellung stattfinden wird. Im Namen des Organisationskomitees ersucht er um eine finanzielle Unterstützung. Dem Gesuch soll wenn möglich entsprochen werden.

Der Beginn der auf Montag, den 15. Juni 1936 einberufenen Präsidentenkonferenz wird mit Rücksicht auf die am selben Abend stattfindende Volkshaussitzung auf 19 ½ Uhr angesetzt.

Schluss der Sitzung um 22.15 Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident

Fritz Ritter, Protokollführer
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